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Strategien gegen Armut

Augsburg im bayerischen Vergleich
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Lebensstandard allgemein

Mittlerer Lebensstandard 2008:  Real in Augsburg rund 8 % unter dem bayerischen 
Durchschnitt

(Lebensstandard = Nettoäquivalenzeinkommen, bereinigt um unterschiedliche Preisniveaus in den 
Regionen; das Preisniveau in Augsburg entsprach 2008 dem bayerischem Durchschnitt, die 
Berücksichtigung des regionalen Preisniveaus verändert deshalb nicht die nominalen Werte im 
Vergleich mit Bayern insgesamt)
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Durchschnittliches verfügbares Einkommen je Einwohner 2007 
real (= bereinigt um unterschiedliche Preisniveaus in den Regionen)
in Augsburg rund 13 % unter dem bayerischen Durchschnitt; 
Landkreis Augsburg und Aichach-Friedberg mit deutlich höherem
durchschnittlichem Lebensstandard

(Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung: Das verfügbare Einkommen je Einwohner ist als
Wohlstandsindikator etwas weniger geeignet als das Nettoäquivalenzeinkommen – vgl. vorherige Abbildung -, 
wird aber fortlaufend regional differenziert vom Bayerischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
veröffentlicht) 

Lebensstandard allgemein

Quelle: Daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und BBSR-Preisindex
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Stadt Augsburg: 

• Bruttoinlandsprodukt 2000-2007: Etwas weniger dynamisch als in Bayern gesamt, 
aber positiv: nominal um 18,8 % gestiegen, real (bereinigt um Preissteigerung) um 
ca. + 12 %;  Bayern: rund + 14 %-Punkt (2009: ca. – 5 % Rückgang real) 

• verfügbares Einkommen nominal + 9,8 %, real aber rund -3 %; Bayern: +3 % Pkt.
• weit überdurchschnittliche Häufigkeit von Verbraucherinsolvenzen
• deutlich erhöhte Inanspruchnahme von Wohngeld
• mehr als doppelt so häufige Inanspruchnahme der Grundsicherung im Alter 
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Augsburg Stadt, Armut 2008:

• Rund 1/3 höher als in  
Bayern gesamt

• Bei jungen Erwachsenen 
(18-25 J.) doppelt so hoch 
wie Bayern gesamt

• Unterschied Männer –
Frauen größer als in Bayern 

• Kaum repräsentative Daten 
nach Haushaltstypen, 
Alleinerziehenden zu mehr 
als 50 % von Armut 
betroffen

• Schwaben: Armut in etwa 
wie in Bayern gesamt

Armutsquoten für Bayern im Internet 
z.B. unter: ://www.amtliche-
http://www.amtliche-
sozialberichterstattung.de/erichterstatt
ung.de/

http://www.stmas.bayern.de/sozialpoliti
k/sozialbericht/index.htm
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Augsburg Stadt, Armut 2008:

• Erwerbstätige rd. 1/3 öfters 
von Armut betroffen als in  
Bayern gesamt

• Armuts(risiko)quoten über 
50 % bei Nichterwerbs-
personen, bei Personen 
unter 18 Jahren jeder Vierte. 

• Auch unter den 
Qualifizierten (mit mittlerem 
Schulabschluss und u.a. 
Lehre) ist jeder Fünfte von 
Armut bedroht. 

• Armutsrisiko bei Menschen 
mit und ohne Migrations--
hintergrund viel ähnlicher 
als in Bayern und 
Schwaben; Schwaben auch 
bei diesen Merkmalen 
Bayern viel ähnlicher in der 
Armutsstruktur als Augsburg 
Stadt. 
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Migration

Quelle: Zweiter Bericht der 
Staatsregierung zur sozialen Lage 
in Bayern, Seite 664

Im Internet unter: 
http://www.stmas.bayern.de/sozial
politik/sozialbericht/index.htm
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Stadt Augsburg 
Arbeitsmarkt 2009:

• Weit überdurchschnittliche 
Arbeitslosigkeit bei In- wie 
Ausländern

• Viel mehr Arbeitslosigkeit 
unter jungen Menschen im 
Vergleich zu Bayern und 
Landkreis Augsburg

• Überproportional viel ältere 
Arbeitslose

• Grundsicherung für 
Erwerbsfähige mehr als 
doppelt so hoch wie in By

• Besonders häufig in 
Augsburg von 
Arbeitslosigkeit betroffen: 
Kinder

• Beschäftigungsentwicklung 
2000 – 2009 negativ und 
deutlich unter dem 
Durchschnitt in Bayern
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Augsburg Stadt, 
Arbeitsmarkt 2003 -
2008:

• stagnierende 
Erwerbstätigkeit 

• nur Dienstleistungen 
(tertiärer Sektor) 
wachsen

• weniger Vollzeit, viel 
mehr Teilzeit

• Mehrbeschäftigung nur 
bei hoher Ausbildung

• Leiharbeit verdoppelt
• Minijobs stark 
expandierend, starker 
Zuwachs bei 
nebenberuflicher 
Tätigkeit

• 1 Euro-Jobs eher 
rückläufig
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Ergänzend: Zur Infrastrukturversorgung in der Stadt Augsburg: 

• Unterdurchschnittliche Kinderbetreuungsquote bei den unter 3 Jährigen
• Betreuungsquote bei den 3 – 6 Jährigen etwas über dem Landesdurchschnitt
• Im Stadtgebiet etwas überdurchschnittliche Anzahl von Altenheimpflegeplätzen und 

Pflegeheimplätzen
• Etwas überdurchschnittlicher Anteil Schwerbehinderter
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Ergänzend: Zur Demografie 
• Momentan ist Augsburg noch eine relativ „alte“ Stadt im Vergleich mit Bayern insgesamt: Weniger 

Kinder, mehr Ältere
• In Zukunft (2028) wird Augsburg möglicherweise eine vergleichsweise etwas „jüngere“ Region sein 

(gemessen am Altersdurchschnitt in ganz Bayern)
• Augsburg wird vermutlich bevölkerungsmäßig bis 2028 noch etwas zunehmen. 
• Sehr hoher Ausländeranteil in Augsburg, vermutlich auch in Zukunft.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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